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Herren Bezirksklasse Gr. 6

TTC Lax Bad Hersfeld III : TSV 1914 Sorga 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

Jacob macht den Sack zu

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom TTC Lax Bad Hersfeld III, als
Martin Jacob sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des TSV 1914 Sorga
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Sven Reichhardt, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass
beide Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das
Spiel war nach unter 2 Stunden beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Die richtige Taktik hatten Voth / Hannes-Hühn beim Erfolg in
drei Sätzen gegen Zarin / Hillebrand von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Jacob / Annuseit
hatten gegen Reichhardt / Reichhardt dagegen bei ihrem 0:3 wenig zu bestellen. Nach verlorenem
ersten Satz drehten dann Nierling / Hartwig das Match gegen Psujka / Stein und gewannen 3:1. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Jan
Voth konnte nachfolgend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Udo Reichhardt beim im
Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Jörn Hannes-Hühn, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Sven
Reichhardt verlor. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz
an die Tische trat. Eher wenig Gegenwehr bekam Martin Jacob anschließend beim 11:5, 11:7, 11:9
von Michael Psujka. Beim 11:1, 11:7, 11:6 gegen Alireza Zarin fand Carsten Nierling von Anfang an
die richtige Taktik in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Bei einem Spielstand von 5:2 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Recht kurzen Prozess machte Sven Ole Hartwig beim 11:
5, 11:9, 11:1 mit Sonja Hillebrand. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand
der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Oliver Annuseit
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Oliver Annuseit gewann gegen Dominik Stein mit 3:
2. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Lax Bad Hersfeld III und des TSV 1914
Sorga. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Jan Voth seinem Gegner Sven
Reichhardt letztlich beim 7:11, 7:11, 11:3, 5:11 nicht gefährlich werden. Beim 3:0-Sieg gelang es
Jörn Hannes-Hühn den Gastspieler Udo Reichhardt in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Einen eher schnellen Punkt für
seine Mannschaft holte derweil Martin Jacob bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Alireza Zarin. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Lax Bad Hersfeld III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II am 03.12.2022 möglichst erneut
erfolgreich zu gestalten. Das Team des TSV 1914 Sorga wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 10.12.2022 gegen den TTC Richelsdorf 1963 II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTC Lax Bad Hersfeld III

Doppel: Voth / Hannes-Hühn 1:0, Jacob / Annuseit 0:1, Nierling / Hartwig 1:0 
Einzel: J. Voth 1:1, J. Hannes-Hühn 1:1, M. Jacob 2:0, C. Nierling 1:0, S. Hartwig 1:0, O. Annuseit 1:
0 

 TSV 1914 Sorga
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Doppel: Reichhardt / Reichhardt 1:0, Zarin / Hillebrand 0:1, Psujka / Stein 0:1 
Einzel: S. Reichhardt 2:0, U. Reichhardt 0:2, A. Zarin 0:2, M. Psujka 0:1, D. Stein 0:1, S. Hillebrand 0:
1


